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Der Amazon-Gründer Jeff Bezos erhält den »Axel-Springer-Award« 

Der Preis ist heiß
Von Peter Nowak

<p>»An Evening for Jeff Bezos« heißt die Veranstaltung, die der Springer-
Konzern am 24. April in Berlin ausrichten will.</p>

»An Evening for Jeff Bezos« heißt die Veranstaltung, die der Springer-Konzern am 24. April
in Berlin ausrichten will. An diesem Tag soll der Gründer des Amazon-Konzerns und
Eigentümer der Washington Post den »Axel-Springer-Award« 2018 erhalten. »Mit der
Auszeichnung würdigt Axel Springer sein visionäres Unternehmertum in der
Internetwirtschaft sowie die konsequente Digitalisierungsstrategie der 140jährigen US-
Traditionszeitung«, heißt es in der Pressemitteilung des Verlags. Die Laudatio auf den
Preisträger soll John Elkann, der Verwaltungsratspräsident des Fiat-Konzerns, halten.

Doch auch die zahlreichen Kritiker des Geschäftsmodells von Amazon werden sich am 24.
April zu Wort melden. Das Bündnis »Make Amazon Pay« (MAP) will den Abend nutzen, um
die schlechten Arbeitsbedingungen, Tarifflucht und Gewerkschaftsfeindlichkeit bei dem
Unternehmen anzuprangern. »Das Zukunftsmodell von Amazon heißt: keine Tarifverträge,
Lohndruck und prekäre Jobs, Arbeitshetze und permanente Überwachung. Das ist nicht
unsere Zukunft!« sagte die MAP-Sprecherin Maria Reschka der Jungle World. Der
Internationale Gewerkschaftsbund (IGB) hat Bezos bereits 2014 einen Negativpreis für
Ausbeutung der Mitarbeiter verliehen. Der 54jährige ist dem Magazin Forbes zufolge mit
einem geschätzten Vermögen von etwa 130 Milliarden US-Dollar der reichste Mensch der
Welt. Das Bündnis »Make Amazon Pay« war vergangenes Jahr erstmals an die
Öffentlichkeit getreten, um den Kampf der Amazon-Beschäftigten für einen Tarifvertrag zu
unterstützen. Mit einer Aktionswoche rund um den »Black Friday« im November, der von
Amazon als Schnäppchentag beworben wurde, blockierten einige Hundert Aktivisten eine
Versandhalle im Westen Berlins. Auch an verschiedenen Amazon-Standorten gab es
Proteste. In dem Bündnis haben sich Beschäftigte des Unternehmens gemeinsam mit
Gruppen der außerparlamentarischen Linken wie dem »Ums Ganze«-Bündnis organisiert.
In Leipzig unterstützen linke Gruppen bereits seit fünf Jahren die Beschäftigten des
dortigen Amazon-Standortes bei ihrem Kampf um einen Tarifvertrag und bessere
Arbeitsbedingungen. Auch das Leipziger Streiksolidaritätsbündnis ist Teil von MAP.
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Beim ersten Vorbereitungstreffen für die Proteste am 24. April waren zudem
Gewerkschaftler aus Deutschland und Polen anwesend. Diese transnationale Kooperation,
die bei einem global agierenden Konzern wie Amazon notwendig ist, um einen
Arbeitskampf zu gewinnen, ist auch ein Verdienst der außerbetrieblichen Amazon-
Solidarität. Ein Großteil der engagierten Beschäftigten im Amazon-Werk Poznań ist bei der
anarchosyndikalistischen »Workers Initiative« (Inicjatywa Pracownicza, IP), organisiert, die
bereits mehrere Solidaritätsaktionen mit den Beschäftigten in Deutschland initiierte. Auch
die Solidaritätsinitiativen haben dafür gesorgt, dass der Kontakt zwischen der IP und den
Beschäftigten in mehreren Amazon-Standorten in Deutschland zustande gekommen ist.

In Polen ist die Kampfbereitschaft ebenfalls gewachsen. Neben der IP will sich auch die
Gewerkschaft Solidarność an den Protesten am 24. April in Berlin beteiligen und hat die
Entsendung eines Busses mit Beschäftigten angekündigt. Solidarność ist der polnische
Partner der DGB-Gewerkschaft Verdi und hat im zweiten polnischen Amazon-Werk in
Wrocław Einfluss bei den Beschäftigten. Lena Widmann, die bei Verdi für Amazon
zuständig ist, konnte der Jungle World noch keine konkreten Planungen ihrer Gewerkschaft
für den 24. April nennen. »Wir besprechen das mit den Amazon-Beschäftigten und gehen
dann an die Öffentlichkeit«, sagte sie. Wichtig sei ihrer Gewerkschaft, dass »der Kampf um
einen Tarifvertrag und der Kampf um bessere Arbeitsbedingungen im Mittelpunkt stehen«,
so Widmann. »Auf dem Vorbereitungstreffen war Konsens, dass es darum am 24. April
gehen soll«, sagte ein Mitglied des MAP-Bündnisses der Jungle World.
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